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Aufregung umHäftling der JustizanstaltGraz-Jakomini HarteKritik der FPÖ:

Bereits 30 Fußfesseln für Sextäter
Bereits 30 Sextäter – also zehn pro Jahr – sind seit
Einführung der Fußfessel im Herbst 2010 in den Ge-
nuss des „elektronisch überwachten Hausarrestes“ ge-
kommen. „Ein Schlag ins Gesicht für alle 30 Opfer“,
kritisieren jetzt die Freiheitlichen. Auch wenn es nun ei-
ne Verschärfung gibt, sei das ein Sicherheitsskandal.
„Das Justiz-
ministerium hat
immer beteuert,
dass Sexual-
straftäter nur
schwer eine
Chance auf eine
Fußfessel hät-
ten. Bei der Ein-
führung des Ge-
setzes wurde
laut einstimmi-
ger Ausschussfeststellung ei-
ne Fußfessel für Sexualver-
brecher noch ausgeschlos-
sen“, sagt Christian Lausch.
Doch die nun bekannt ge-
wordenen Zahlen sprechen

leider eine an-
dere Sprache.
Zumal sich
auch derzeit un-
ter den 239
elektronisch
überwachten
Personen er-
neut zwei Sex-
Täter befinden:
ein Häftling aus
der Justizan-

stalt Graz-Jakomini und ein
Triebverbrecher aus einer
Wiener Justizanstalt.
„Allerdings handelt es
sich dabei um zwei Perso-
nen, denen die Fußfessel-
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Regelung bereits vor der
Verschärfung des Gesetzes
2013 zuerkannt wurde“, sagt
Christian Timm, Sprecher
der Vollzugsdirektion.
Und: Bei den 30 Fällen
von elektronischem Hausar-
resten für Sexualstraftäter
vor der Gesetzesänderung
handle es sich um lediglich
1,5 Prozent der mehr als
2000 Häftlinge, die bisher
ihre Gefängnisstrafe zu
Hause absitzen durften.

Grundsätzlich
hilft die Fußfessel
der Justiz, Kosten
zusparenundüber-
füllteHaftanstalten
zu entlasten. Eine
Gesetzesverschär-
fung untersagt die
prinzipielleAnwen-
dung für Sextäter.

E inen Schutzengel hatteam Samstag ein Deut-
scher (20) bei einem Lawi-
nenabgang in Serfaus (Ti-
rol). Bei der Abfahrt vom
Gipfel des Pezid (Bild) lös-
tesicheinSchneebrettund
riss ihn 100 Meter in die
Tiefe. Dabei wurde er bis
zurHüfte verschüttet. Sei-
ne drei Begleiter konnten
denMannaberglücklicher-
weise unverletzt aus den
Schneemassen befreien.

Lawine überlebt

17-Jähriger wollte in Linz Bundesstraße queren

Schüler von Auto erfasst: tot
Nur wenige Meter hätte
ein Jugendlicher aus Linz
Samstagabend noch zu ge-
hen gehabt, dann wäre er da-
heim gewesen. Doch er lief
genau vor einem Auto über
die Bundesstraße. Der Auto-
fahrer (38) konnte nicht

mehr stoppen. Der Wagen
erfasste den 17-Jährigen, der
gegen die Windschutzschei-
be und auf die Straße ge-
schleudert wurde. Dabei er-
litt er so schwere Verletzun-
gen, dass er wenige Stunden
später im Spital verstarb.

Mit Schneeschaufel bei „Ex“ Fenster zerstört

Einbrecherin aus Eifersucht
Mit einer Schneeschau-
fel hat in Friedburg-Len-
gau in Oberösterreich eine
eifersüchtige Ex-Lebens-
gefährtin (52) bei der
Wohnung ihres 42-jähri-
gen Verflossenen ein Fens-
ter eingeschlagen und war

eingestiegen. Ihre 49-jäh-
rige Nachfolgerin flüchte-
te aus Angst vor einem
Einbrecher durch die Hin-
tertür. Die Einbrecherin
selbst, die von der Polizei
noch am Tatort angetrof-
fen wurde, bestreitet alles.

Stundenlang gefesselt – bis der Sohn kam

91-Jähriger brutal
daheim überfallen
Einen wahren Albtraum durchlebte gestern, Sonntag,
ein 91-jähriger Pensionist in seinem eigenen Haus in
Weiz. Er wurde von mehreren Tätern überfallen und ge-
fesselt – und, als sich die Räuber mit ihrer Beute davon
machten, stundenlang hilflos zurückgelassen . . .
Es war der Sohn, der den
geschockten und verletzten
91-Jährigen in den Sonntag-
morgenstunden fand. Mit-
ten in dessen verwüsteter
Wohnung. Der Verletzte –
er wurde offenbar sogar mit
einem Gegenstand angegrif-
fen – wurde ins LKH-Weiz
gebracht.
Zu Redaktionsschluss lie-
fen die Ermittlungen noch.
Was genau gestohlen wurde
bzw. wie schwer die Verlet-
zungen des Pensionisten
sind, war noch unklar – aber
man muss leider davon aus-

gehen, dass die Folgen des
Überfalls drastisch sind.
Nach ersten Ermittlungen
musste es sich um mehrere
Täter handeln. Die brachen
offenbar schon in der Nacht
von Samstag auf Sonntag
die Tür zumHaus des betag-
ten Mannes auf und gingen
danach mit äußerster Bruta-
lität vor. Gefesselt und völlig
hilflos musste der 91-Jähri-
ge mitansehen, wie sein
Heim und Hab und Gut ver-
wüstet wurden. Die Täter
ließen ihn dann gefesselt
zurück . . .

Während die Bewohnerin
im Badezimmer war, hat
Sonntagvormittag die Be-
rufsfeuerwehr auf ihrer Ter-
rasse in der Baiernstraße in
Graz-Eggenberg einen
Brand gelöscht. Ein Nach-
bar hatte die Einsatzkräfte
alarmiert. Wie sich heraus-
stellte, hat heiße Asche die

Bewohnerin bemerkte Feuer gar nicht
HeißeAsche hatte in Graz auf Terrasse einen Brand ausgelöst

gefahren. Beim Nachhause-
kommen stand das Oberge-
schoß bereits in Flammen.
Brandursache und Scha-
denshöhe sind noch unklar.
Einsatz Samstagabend
auch für die Feuerwehr in
Trofaiach: In einem Car-
port war ein Wagen in
Flammen aufgegangen. EM

Gartengarnitur in Brand
gesteckt. Die Frau wurde
erst im Nachhinein über
den Einsatz informiert.
Samstagnachmittag ist in
einem Einfamilienhaus in
Edelschrott (Bezirk Voits-
berg) ein Feuer ausgebro-
chen. Der Besitzer (56) hat-
te eingeheizt und war weg-

Vermut-
lich durch
einen
techni-
schenDe-
fekt ging
Samstag-
abend in
einem
Carport in
Trofaiach
einAuto in
Flammen
auf. Glück-
licherwei-
sewar die
Feuerwehr
sofort zur
Stelle.

Die„heißestenGirls“der
Fernsehgesichte sind si-
cher die hinreißendenDa-
men des Serien-Klassikers
„GoldenGirls“.Wennder
Titelsong „ThankYou For
Being A Friend“ erklingt,
tauchensofortdieGesich-
tervonBlanche,Rose,Do-
rothy und Sophia (Foto)
vorunseremgeistigenAu-
geauf.DasLiedistmindes-
tenssobekanntgeworden
wie die Serie selbst. So
geht es vielen Songs von
Fernsehserien oder Kino-
filmen – und genau diese
suchen wir nun für unsere
neueCD.StimmenSieun-
ter www.krone.at/hit-
wahl für das „Krone
Super Film & Fernseh
Hits“-Doppelalbumab.

In sieben
Fällen gibt

es keine klare
Aussage, wo die
Fußfesselhäftlinge
gearbeitet haben.
Nationalrat Christian Lausch (FP)
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